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rr Von der Sünde.

Erster Haupt-Thnl. i
Von des menschen

Elend.
Der II . Donsiag . !

Kr . Worvonwird deßmalgehandlet ?
2t . Von dreyen dingen ; !. Von dem/

woher wirvnser Elend erkennen. 11 . Von ,
der Slun deß GesayesGottes. Vnd fürs ,IH . Von vnser vnvermögligkeit das Ge- r
sa? zuhalten.

z . Frag . Woher erkennest » - ein
Elend ?

Am. Außdem Gesatz Gottes'.
Erklärung vnd -estäügung. §

KiWpDas ist die TuK diser Krag
vyd Antwort ;

2t. Daß ich mein geistlich elend eigendt.
'

, ltch



Von dir Sünde . i ;

lich könne erkennen miß dem Gesay Gor-
« s.

§ r. Sag mir aber/worinnbestehet das geist¬
lich elend deß menschenr

A. In zweyen stucken/deren das Erste
»st die Sund selbst : daö Ander die Straff
der fund .
Fr . Beweist mir nundistmalaußst . Schrisst /

dast das Erste stnckvnstrs elend»,die Sund /
anst dem gesai, Gottes erkandt

werde .
A. Der H . Apost. Pailstls spricht in des

Epist. an die Römer im ; . C. v. ro .
Diirch das Gesa? kommet erkanmuß der
fimde .

Vnd in selbiger Epist . im 7. C .V.7. Die
fund erkante ich nicht / ohne durch das Ge¬
sas . Dan ich wilßte nichts von der tust ( daß
nemlich alle böse aufsteigende gedancken deß Her-
yen,welch« widerdie liebe / so wir Gott bnd dem
nächsten schuldig,streiten,fund seyen ) wo das
Gesay nicht hette gesagt : Laß dich nit ge¬
lüsten. ^

§ r. Was ist dann Sünd ^
A. Alles was dem willen Gottesvirsirs

__ Schöpf-

>



-4 Von der Sünde .

Schöpffers vnd Vatters / den Er vns in
feinem heiligenGesa«; geoffenbaret/ znwi,
der ist.

§ r. Beweist mir das .
A. Sank Johannes spricht in seiner

i .Epist.im ) .Cap.v.4 . Wer fiindtthnt/der
vbertritt auch das Gesa,? : vnd die fünde ist
«ine vbertrcttung desgesätes Gottes.

Ik .
4 . Frag . Waserfordertdandasgöttli ,

che Gesatz von vns ?
Ant . Dißtehret vns Christus m

einer summa/Mattheiim zwey vnd
zwanzigsten Capittk. Dtt solt lie¬
ben Gott deinen Herren / von
gantzern hertzen / von gantzer
seelen/vongantzern gemüt vnd
allen ^räfften-Dist ist da6 für-
nemstevngröstegebott. Das
_ an.



Von der Sünde . if

ander aber ist dem gleich : Du
solt deinenMchsten liebenals
dich selbst : Zn Visen zweyen ge-
botten hanget das gantze Ge-
jatzvnddie Propheten.

Erkläkuug vnd -estätiglmg.
. Fr. Sag mir die SuN difer Frag

»nd Antwort .
A. Das Göttliche Gesai? forderet von

vns voilkomne liebe i. gegen Gen. ge
gen die menschen r Wie Christus solches
hat bezeuget im H .Evangelio Manhei im-
rr .C .V.)7.; 8.;? .4o .

Fr. Mit welchen Worten,förderet dasGesan
vollkoidne liehe gegen Gott ;

A. Du sost sieben Gott -einen Herren
von ganzem Hermen / von ganzer srelen/
von ganzem gemutvnd allen kräfftcn .

Fr. Tvowirt diß im Gesa«; erforderet r
A. Im f .büch Mose im 6.C.V.4. Hö¬

re



VondcrSimde .

« Israel/der Herr vnscrGott ist ein eini¬
ger HERR / vnd du solt den Herren dei-
nenHott lieb haben/von ganzem Hermen/
von ganzer seelen / von allemvermöge»;.

Fr. Was heißt Gott liebe» vongaotzem her.
He» / von gantzcrscel / von allem '

vermögen r
A. Es heißtGott/als das höchsteGilt/

lieben vbrr alles vmb sein selbst willen ;
dem mit allem fielst nachdenckcn/was Ihm
Zefelllg/viid dienet z »l seinen ehren ; darzlt
von Hermen lristhaben ; vnd mit allem ver,
mögen leibs vnd der scelerr sich befieissen
solches zu vollbringen ; vnd also andere
ding allein in Gott vnd vmb Gotteswillen
lieben : vnd verwegen nichts vberal geden -
cken/bcgchren / rede», oder thun / was Got¬
tes heiligem willen / vnd seiner ehr zuwi¬
der ist.

Ar. Mit welchen Worten forderet da« Gesay .
vollkoMne liebe gegendemNächsten » ^

A. Dll solt deinen Nächsten lieben als
dich selbst.
-- - LS l



Von der Sünde . 17
Ar. Wo Wirt dißtm Gesay erforderet r
A. Im z .büch Moseimr - .C.v.iS.Dn

solt deinen Nächsten lieben wie dich selbst :
dann Ich bin derHm.

Ar. Was heißt den Nächsten wie sich
selbst lieben r

A. Es heisst gegen dem Nächsten gestn,
net seyn /vonIhm reden/gegenIhm also
handlen/wie ein jeder wil vnd für billich er,.

.kent / daß andere menschengegrnIhm ge-
finner seyen / von Ihm reden/vnd gegen
Ihm handle». Wie Christus spricht im
H .EvangelioMatchei im 7-Cap.v.tL. Al¬
les nullwas jhr wölket / das euch die leut
thun sollen/das chutjhrihnen: das ist das
Gesa« vnd die Propheten.

III .
s. Frag. Kanst>l diß alles vollkomlich

halten ?
Ant .Ncin : Dan ichbin von narur

geneigt/Gott vnd meinen Nächsten
zuhajstn._ Er-



^ Von der Sünde .

Erklärungvnd bestätigung .
Ar . eSagmirdirTuKdtftrAragvnd

Antwort .
A .Gött vn meinen Nächsten kan ich nicht ^

vollkomenlieben / wie das göttliche grsay er, j ,
forderet/sondernbm von narur geneigt das
zcchun/was der liebe Gottrs vnd deßNäch¬
sten tuwidcr ist/vnd also/solcheruhasscn .

Ar. Beweist mtrdasaußtz . Schrtift .
A. Der H . Apost. Paulus sprichrin dw

Epist. andre Römer im ; . L . v. rr . vnd
leuchts an auß dem14. Psalmen : Sie sind
alle abgewichen / vnd allesamptvntuchng
worden : da ist nicht der gurs thue / auch
nicht einer.

Vnd in selbiger Epist. im 8. C. v. 7.
Fleischlich gesinnet seyn ( Das ist / wieder
menschaesinnet ist von stmcr fleischlichenaeburt
uahen ) ist eine ftindschaffrwider Gott .Sin ,
« mal es dem gesaiz Gones nicht vnder«
chan ist/dan es vermag es auch nicht.

Vnd in der Epist . an Timmim 5.C .V4.
Wir waren auch weiland ( das ist / eh wir
_ _ durch



Von dir Schöpffnngdes menschen. r- '

durch dc Geist Gottes widcraeborrn vn betekrt
worden) vniveise / vngehorsam / jrrige/ die¬
nende den lusten / vnd mancherley wollü.
sten / vnd wandle«» in boßheitvnd neid/
vnd hasteten vnsvnteremander.

Der III. Donstag .
gr . Worvon Wirtdißmalgehandlet r

A. Von dreyendingen ; I . Von dem/
wie der mensch anfangs von Gott erschaff
fenworden, l l . Von dem vrfprnng vnser
fündtllchcn verdcrbnuss . H1. Wie groß
diseverderbmrßseye.

r.
s .Frag. Hat dann Gott den menschen

also bösvnd verkehrterschaffen ?
Ant . Nein : Sondern Gott hat

den menschen gut vnd »räch seinem
ebcnbild erschaffen/dae ist / in wahr-

haffti-
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